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Fachbereich Gesundheitswissenschaften  

Stand: 26.06.2023  
 
 
 

 
Hochschulzugangsprüfung 

für beruflich Qualifizierte für den Studienbereich Pflege-, 
Gesundheits- und Therapiewissenschaften (HbQ-Prüfung) 

gemäß der Verordnung über den Zugang beruflich Qualifizierter 
zu den Hochschulen im Lande Hessen  

vom 16.12.2015 
Fassung vom 09.06.2022 

Gültig ab 28.06.2022  
 

 
Hinweis: 
 
Mit diesen Hinweisen wollen wir Sie über die Hochschulzugangsprüfung für beruflich Qua-
lifizierte für den Studienbereich Pflege-, Gesundheits- und Therapiewissenschaften (HbQ-
Prüfung) informieren. „Beruflich qualifiziert“ sind Fachkräfte der Gesundheits-, Pflege- und 
Therapieberufe nach einer erfolgreich abgeschlossenen i.d.R. 3-jährigen Ausbildung an 
einer einschlägigen Fachschule. 
Weitere Hinweise und auch die aktuelle Fassung der Verordnung finden Sie auf der Web-
seite der Hochschule Fulda  https://www.hs-fulda.de/orientieren/meine-bewerbung/bera-
ten-lassen/beratungsangebote/studieren-ohne-abitur/ 
 
1. Vom Beruf zum Studium 
 
Beruflich Qualifizierte haben nach der „Verordnung über den Zugang beruflich Qualifi-
zierter zu den Hochschulen im Lande Hessen“ vom 16.12.2015 eine Hochschulzu-
gangsberechtigung zu den Hochschulen im Lande Hessen oder können an einer Hoch-
schulzugangsprüfung für beruflich Qualifizierte (HbQ-Prüfung) teilnehmen, um die Hoch-
schulzugangsberechtigung im Lande Hessen zu erwerben. 
Eine allgemeine Hochschulzugangsberechtigung haben Personen, die einen mit der 
Meisterprüfung vergleichbaren Abschluss (Umfang mindestens 400 Stunden) erworben 
haben. Das gilt auch für Personen mit Abschlüssen vergleichbarer landesrechtlicher Fort- 
und Weiterbildungsregelungen für Berufe im Gesundheitswesen (z.B. nach der Hessi-
schen Weiterbildungs- und Prüfungsordnung für die Pflege und Entbindungspflege, WPO-
Pflege) vom 06.12.2010. 
Eine fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung haben AbsolventInnen von Ver-
waltungs- und Wirtschaftsakademien mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung sowie 
AbsolvtInnen eines einjährigen Lehrgangs an der Europäischen Akademie der Arbeit in 
der Goethe-Universität Frankfurt a.M.. 
Informationen zu entsprechenden Fort- und Weiterbildungen finden Sie unter folgenden 
Links: 

• http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/index.jsp 
• http://www.hs-fulda.de/fileadmin/ZSB/BQ/Ankom_Liste_BQ.pdf 

http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/index.jsp
http://www.hs-fulda.de/fileadmin/ZSB/BQ/Ankom_Liste_BQ.pdf
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Die Prüfung, ob der/die Studieninteressierte über eine solche Hochschulzugangsberechti-
gung verfügt, ist Aufgabe der hessischen Hochschule, an der das Studium aufgenommen 
werden soll. Also fragen Sie bitte an der entsprechenden Hochschule nach, an der Sie 
sich bewerben. Der HbQ-Prüfungsausschuss beantwortet solche Anfragen nicht. 
 
Darüber hinaus können beruflich Qualifizierte die fachgebundene Hochschulzu-
gangsberechtigung für eine hessische Hochschule erwerben, wenn sie an einer Hoch-
schulzugangsprüfung (HbQ-Prüfung) teilnehmen. Für diese Prüfung gibt es einen be-
sonderen Prüfungsausschuss; es gelten besondere Zulassungsvoraussetzungen sowie 
ein gesondertes Anmelde- bzw. Bewerbungsverfahren. 
 
2. Der Prüfungsausschuss (HbQ-Prüfung) für den Studienbereich Pflege-, Gesund-
heits- und Therapiewissenschaften 
 
Die hessischen Hochschulen, die pflege-, gesundheits- und therapiewissenschaftliche Stu-
diengänge anbieten, haben einen gemeinsamen, hochschulübergreifenden Prüfungsaus-
schuss gebildet, der vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK) ein-
gesetzt wurde. Die Hochschule Fulda fungiert z. Zt. als Trägerhochschule und organisiert 
das Verfahren. Die Prüfungen finden i.d.R. in den Räumen der Hochschule Fulda statt. Dem 
Prüfungsausschuss gehören mindestens drei Professorinnen oder Professoren der Fach-
bereiche hessischer Hochschulen an, die pflege-, gesundheits- und therapiewissenschaft-
liche Studiengänge anbieten. 
Der Prüfungsausschuss -in Person des vorsitzenden Mitglieds- entscheidet nach Prüfung 
des Antrags über die Zulassung zur HbQ-Prüfung und ist für die Organisation und Durch-
führung der Prüfung zuständig. 
Vor der Entscheidung über die Zulassung kann zu einem Beratungsgespräch eingeladen 
werden. Auf Antrag von BewerberInnen findet ein Beratungsgespräch statt. 
 
 
3. Bewerberkreis: Beruflich Qualifizierte verschiedener Gesundheitsberufe 
 
Beruflich Qualifizierte müssen erfolgreich eine Berufsausbildung in der Alten- und Kran-
kenpflege, Logopädie, Ergotherapie, Physiotherapie oder in einem sonstigen Gesundheits-
beruf (z.B. Medizinische Fachangestellte früher: Arzthelfer/in, Zahnmedizinische Fachab-
gestellte früher: Zahnarzthelfer/in, Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen, Rettungsassiss-
tent/Rettungsassistentin etc.) abgeschlossen haben und danach eine mindestens 24-mo-
natige berufliche Vollzeittätigkeit im erlernten Beruf nachweisen. Die beruflichen Tätig-
keiten sind differenziert nach Voll- oder Teilzeit (mit Angabe der wöchentlichen Arbeitszeit) 
durch Bescheinigungen (z.B. Zeugnisse etc.) nachzuweisen (in Form von Kopien); ggf. 
ergänzt mit einer Aufstellung. 
 
4. Zulassungsvoraussetzungen zur HbQ-Prüfung 
 
Zur Prüfung ist zuzulassen, wer 

• eine unter Nr. 3 genannte Berufsausbildung erfolgreich abgeschlossen hat, 
• eine anschließend mindestens 24-monatige hauptberufliche Tätigkeit (Vollzeit) 

in einem zum angestrebten Studium fachlich verwandten Bereich ausgeübt hat. 
 
In erzieherischen oder sozialpflegerischen Berufen kann das selbständige Führen eines 
Haushalts mit Verantwortung für die Erziehung mindestens eines Kindes oder für die Pflege 
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mindestens eines Pflegebedürftigen mit bis zu zwei Jahren angerechnet werden. Auch sol-
che Zeiten sind entsprechend zu belegen. 
 
Sofern ein Studium angestrebt wird, das fachlich nicht mit der absolvierten Ausbildung oder 
Berufstätigkeit verwandt ist (z.B. Ökotrophologie, Sozialarbeit, Medizin, Naturwissenschaf-
ten etc.), muss eine mindestens 400-stündige Weiterbildung in einem zum angestrebten 
Studium fachlich verwandten Bereich nachgewiesen werden. Der Nachweis kann in Form 
von Kopien erfolgen. 
 
5. Gültigkeit der Hochschulzulassung 
 
Die mit der bestandenen Prüfung erworbene fachgebundene Hochschulzugangsberech-
tigung berechtigt zur Bewerbung um einen Studienplatz in einem entsprechenden Studi-
engang an den Hochschulen im Lande Hessen. Sie behält ihre Gültigkeit, so dass nicht 
sofort mit dem Studium begonnen werden muss. 
  
Z.Zt. bieten folgende Hoch- bzw. Fachhochschulen Studiengänge in Pflege- und Gesund-
heitswissenschaften, Gesundheits- und Pflegemanagement, Ergotherapie, Hebammen, 
Logopädie und Physiotherapie in Hessen an (ohne Anspruch auf Vollständigkeit): 
 
1. Hochschule Fulda (staatlich, Abschluss Bachelor of Science) 
2. Fachhochschule Frankfurt am Main (staatlich, Abschluss Bachelor) 
3. Evangelische Hochschule Darmstadt (kirchlich, Abschluss Bachelor of Science) 
4. Hochschule Fresenius (privat, Abschluss Bachelor) 
5. Diploma FH Nordhessen (privat, Abschluss Bachelor). 
 
 
Die fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung gilt für das Land Hessen; über 
eine mögliche Anerkennung dieser Hochschulzugangsberechtigung in anderen Bundeslän-
dern informieren Sie sich bitte bei den jeweils zuständigen Stellen (z.B. Wissenschaftsmi-
nisterien). 
 
6. Bewerbung und Prüfungstermine 
 
Die Hochschulzugangsprüfungen für beruflich Qualifizierte werden jeweils zu Beginn des 
Sommer- (März/April) und des Wintersemesters (September/Oktober) durchgeführt.  
 
Hier Informationen zum Ablauf: 
 
1. Die vollständigen Unterlagen sind an die Hochschule Fulda – Fachbereich Pflege und 

Gesundheit zu senden. Bewerbungsfrist für die Zulassung zur Prüfung ist jeweils der 
15. Februar oder 15. August (Eingangsstempel der Hochschule Fulda). 
Bitte beachten Sie die Angaben im Anmeldeformular!  
Der/die BewerberIn erhält eine schriftliche Bestätigung über die eingegangene Bewer-
bung. 
  

2. Der Prüfungsausschuss -in Person des vorsitzenden Mitglieds- prüft die formalen Vo-
raussetzungen und die Vollständigkeit der Bewerbungsunterlagen. Unvollständige Un-
terlagen führen in der Regel zum Ausschluss vom Bewerbungsverfahren. Im Aus-
nahmefall werden fehlende Unterlagen vom Prüfungsausschuss mit Fristsetzung nach-
gefordert. 

   



 4 

3. Die BewerberInnen, die die Zulassungsvoraussetzungen im Sinne der Verordnung er-
füllen, erhalten rechtzeitig eine Einladung zur HbQ-Prüfung mit Informationen zum Prü-
fungsablauf. 

 
4. Mit der Anmeldung wird eine Prüfungsgebühr von z. Zt. 250,00 € fällig. Sie ist gemäß 

der Frist im Zulassungsbescheid auf das dort angegebene Bankkonto zu überweisen. 
 
5. Die mündliche Prüfung findet in der Regel im März/April (Sommersemester) und Sep-

tember/Oktober/November (Wintersemester) eines jeden Jahres statt. 
 
6. Wenn alle mündlichen Prüfungen stattgefunden haben, findet die schriftliche Prüfung 

(siehe unten: Klausur mit einer Bearbeitungszeit von mindestens 2 bis maximal 4 Zeit-
stunden) ebenfalls in den Räumen der Hochschule Fulda statt. Üblicherweise wird mit 
der Einladung zur mündlichen Prüfung auch der Termin der schriftlichen Prüfung ge-
nannt. 
 

7. Das Prüfungsergebnis wird in aller Regel so rechtzeitig (ca. nach acht Wochen) den 
BewerberInnen bekannt gegeben, damit eine Bewerbung um einen Studienplatz im 
nächstfolgenden Semester möglich ist. 

 
8. Nichterscheinen oder Rücktritte von den Prüfungen aus gesundheitlichen Gründen müs-

sen unverzüglich durch ein amtsärztliches Attest begründet werden. Haus-  
oder fachärztliche Atteste oder Krankschreibungen werden vom Prüfungsausschuss 
nicht akzeptiert. Unentschuldigtes Fehlen oder Rücktritt nach Beginn der HbQ-Prüfung 
führen zum Nichtbestehen der Prüfung. 

 
7. Gegenstand und Ablauf der Prüfung 
 
Die Prüfung dient der Feststellung, ob die/der BewerberIn befähigt erscheint, ein Studium 
mit Aussicht auf einen erfolgreichen Abschluss aufzunehmen. Die HbQ-Prüfung ist folglich 
keine Wissensprüfung. Sie knüpft an die besonderen berufsbezogenen Erfahrungen und 
Fähigkeiten der/des BewerberIn an; sie umfasst die wesentlichen allgemeinen und fachli-
chen Grundlagen, die Voraussetzungen für ein Studium im Studienbereich sind. 
 
Die Prüfung besteht aus zwei Teilen (vgl. § 6 Abs. 3): 
 

• Mündliche Prüfung von ca. 60 Minuten Dauer 
In der Prüfung ist zuerst der persönliche und berufliche Werdegang Thema; dabei werden 
das Interesse, die Motivation und die Erwartungen an ein Hochschulstudium erörtert. 
Danach wird ein wissenschaftlicher Text zum Lesen und Durcharbeiten mit einer Vorberei-
tungszeit vorgelegt. Dieser Artikel ist u. a. Gegenstand der Prüfung. Es soll daraus ersicht-
lich werden, dass der/die BewerberIn wissenschaftliche Fachinhalte erfassen, wiedergeben 
und kritisch erörtern kann. Zur Vorbereitung empfiehlt es sich, das Lesen und Durch- 
Arbeiten „wissenschaftlicher“ Texte aus einschlägigen Fachzeitschriften zu üben. 
 

• Schriftliche Prüfung (Klausur) von 120 bis zu 240 Minuten Dauer 
In der schriftlichen Klausur sind aktuelle pflege- und gesundheitswissenschaftliche Frage-
stellungen zu bearbeiten. Bei der Beurteilung werden formale (25 %) und fachinhaltliche 
(75 %) Kriterien wie z.B. Vollständigkeit, Richtigkeit etc. herangezogen.  
 
Der Prüfungsausschuss kann auf Antrag auf die Ablegung des schriftlichen Prüfungs-
teils verzichten, wenn dies aufgrund der bisher erbrachten schriftlichen Leistungen, z.B. 
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während eines Gaststudiums, eines Weiterbildungsangebotes der Hochschule oder auf-
grund einer nach Einschätzung des Prüfungsausschusses vergleichbar qualifizierten Vor-
bildung, die schriftliche Prüfungen einschließt, als nicht notwendig erscheint. Hierfür soll-
ten BewerberInnen einen entsprechend Antrag stellen. Die erbrachten schriftlichen Prü-
fungsleistungen sind schriftlich zu belegen (z.B. Bescheinigung der Hochschule, an der 
das Gaststudium aufgenommen wurde). Die Entscheidung hierüber fällt der Prüfungsaus-
schuss am Ende der mündlichen Prüfung. 
 
 
 
8. Kosten des Verfahrens 
 
Das Bewerbungsverfahren ist gemäß der „Verordnung über den Zugang beruflich Qualifi-
zierter zu den Hochschulen im Lande Hessen vom16.12.2015“ gebührenpflichtig und be-
trägt zur Zeit 250,00 € 1. Die Gebühr wird mit der Zulassung zur Prüfung fällig. 
Eine nicht rechtzeitig entrichtete Gebühr führt zum Ausschluss von der Prüfung. 
 
9. Gleichwertigkeitsanerkennung 
Sofern bereits in einem anderen Bundesland –also außerhalb Hessens- eine Hochschulzu-
gangsprüfung für beruflich Qualifizierte abgelegt wurde, kann der für den Studienbereich 
zuständige Prüfungsausschuss diese ganz oder teilweise anerkennen und auf eine eigene 
Prüfung verzichten (§ 4 Abs. 6). Hierfür ist beim HbQ-Prüfungsausschuss für den Studien-
bereich Pflege-, Gesundheits- und Therapiewissenschaften ein gesonderter Antrag zu stel-
len. Dem Antrag ist eine beglaubigte Kopie des Nachweises der Hochschulzugangsberech-
tigung beizufügen.  
 
 
 
10. Weitere Informationen für Interessierte 
 
Bitte lesen Sie diese Information und auch den Verordnungstext sorgfältig durch; damit 
lassen sich häufig gestellte Fragen beantworten.  
Verzichten Sie bitte auf Anfragen im Sekretariat des Fachbereichs. Die Mitarbeiterinnen im 
Sekretariat sind angewiesen, telefonisch nur Fragen zum Zulassungsverfahren zur HbQ-
Prüfung zu beantworten. 
Dringende Fragen beantwortet das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses im Rah-
men einer telefonischen Hotline oder per E-Mail. Die angebotenen Termine entnehmen Sie 
bitte dessen Webseite. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 
1  Gemäß Verwaltungskostenverzeichnisses für den Geschäftsbereich des Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
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Kontakt über die E-Mail-Adresse: 
 

Udo.wolf@gw.hs-fulda.de  
 
 Postanschrift: 
 

Prof. Dr. Udo Wolf  
Hochschule Fulda 
Fachbereich Gesundheitswissenschaften  
Leipziger Straße 123 
36037 Fulda 
 
Tel. 0661-9640-6010 (direkt) 
       0661-9640-6000 (Sekretariat)  
Fax 0661-9640-6490 
 

 
Prof. Dr. Udo Wolf  
Vorsitzendes Mitglied des Prüfungsausschusses 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Udo.wolf@gw.hs-fulda.de
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Hochschule Fulda 
Fachbereich  
Gesundheitswissenschaften 
Leipziger Str. 123  
36037 Fulda 

Antrag 
auf Zulassung zur Hochschulzugangsprüfung 

gemäß der „Verordnung über den Zugang beruflich Qualifizierter zu 
den Hochschulen des Landes Hessen" vom 16.12.2015 für den  

Studienbereich Pflege-, Gesundheits- und Therapiewissenschaften 
 

Bitte in Blockschrift oder mit PC ausfüllen 
Name  

Vorname  

geboren am in 

PLZ Wohnort  

Straße  

Telefon Fax 

E-Mail  

Ich wurde zu einer Hochschulzugangsprüfung für beruflich Qualifizierte bereits früher schon 

einmal zugelassen (bitte ankreuzen): Ja/Nein  

Wenn Sie „Ja" angekreuzt haben: Im Studiengang 

an der Hochschule ____________________________  in 

Diese Hochschulzugangsprüfung/en fand/en statt in den Jahren     ____________________________  
Ich habe diese Hochschulzugangsprüfung bestanden/nicht bestanden Ja/nein 
 

Ich beabsichtige, folgendes Studium aufzunehmen (bitte Studiengang bzw. –ziel angeben): 

___________________________________________________________________________ 

 



Meinem Antrag füge ich gemäß der „Verordnung über den Zugang beruflich Qualifizierter zu 
den Hochschulen des Landes Hessen“ folgende Unterlagen bei: 
 

 
 
Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit der Angaben. 
Den Text der Verordnung über den Zugang für beruflich Qualifizierte zu den Hochschulen im 
Lande Hessen vom 16.12.2015 habe ich zur Kenntnis genommen. Mir ist bekannt, dass das Feh-
len obligatorischer Antragsunterlagen zum Ausschluss vom laufenden Bewerbungsverfahren 
führen kann. 
Ferner ist mir bekannt, dass für die Teilnahme an der Hochschulzugangsprüfung eine Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 200,00 € erhoben wird. Diese Gebühr mit der Zulassung zur Prüfung 
fällig. 
 
    
 
___________________________  _____________________________________ 
Ort und Datum    Unterschrift des/der Antragstellers/in 
 
 
Anlagen zur Bewerbung 

 Obligatorische Unterlagen Liegt als Anlage 
dem Antrag bei, 
bitte ankreuzen 

1. Tabellarischer Lebenslauf.  

2. Ein Lichtbild auf dem tabellarischen Lebenslauf.  

3. Letztes Schulzeugnis (Haupt- oder Realschulzeugnis) in amtlich beglaubigter 
Form. 

 

4. Zeugnis und Urkunde der entsprechenden Berufsausbildung in amtlich beglaubig-
ter Form. 

 

5. Vollständiger Nachweise über Art, Dauer und Ort der Berufsausübung. Die 
Arbeitszeugnisse bzw. Bescheinigungen müssen Angaben über Vollzeit- 
bzw. Teilzeittätigkeit enthalten. (Kopien) 

 

Nachweis über das selbständige Führen eines Haushalts mit Verantwortung 
für die Erziehung mindestens eines Kindes oder für die Pflege mindestens einer 
pflegebedürftigen Person. (Kopien) 

6. Der Nachweis der einschlägigen Weiterbildung im Falle des § 3 Abs. 2 der 
Verordnung, d.h. sofern Sie ein Studium außerhalb des Studienbereiches 
aufnehmen wollen. (Kopien) 

 

9 Antrag auf Befreiung von der schriftlichen Prüfung (nach § 6 Abs.5) aufgrund er-
brachter schriftlicher Leistungen während eines Gaststudiums, eines Weiterbil-
dungsangebotes einer Hochschule oder einer vergleichbaren qualifizierten Vorbil-
dung. Der Erfolg ist durch Vorlage von Zeugnissen, Zertifikaten etc. nachzuwei-
sen (Kopien). 

 

10 Sonstige Unterlagen:  
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